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Automatisch generierte Beschreibung]
Train the Trainer: Einführungs- und Übersichtsmaterial 
Willkommen zu diesem dreitägigen Train-the-Trainer-Programm zum Thema nachhaltige Beschaffung – einem praxisorientierten Kurs, der Trainer:innen dazu befähigen soll, Wissen innerhalb ihrer Gemeinde und darüber hinaus selbstbewusst weiterzugeben.
Nachhaltige Beschaffung ist längst kein Nischenkonzept mehr. Verankert in internationalen Rahmenwerken wie den Zielen der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung (SDGs) und dem politischen Rahmenwerk der Europäischen Union, stellt sie einen strategischen Ansatz dar, um mit Hilfe der öffentlichen Kaufkraft ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Mehrwert zu schaffen. Insbesondere für kleine Kommunen ist die Beschaffung einer der wirksamsten Hebel, um die lokale Wirtschaftsentwicklung voranzutreiben, die Widerstandsfähigkeit zu stärken, Risiken zu reduzieren und einen Beitrag zu den SDGs zu leisten.
Dieser Kurs verfolgt zwei Ziele:
1. Vertiefung des Verständnisses der Teilnehmenden für nachhaltige Beschaffung in Theorie und Praxis.
2. Ihnen die Fähigkeiten, Werkzeuge und das Selbstvertrauen zu vermitteln, um andere in ihrem lokalen Kontext zu schulen.
Aufbau des Kurses
An drei intensiven und interaktiven Tagen werden die Teilnehmenden von den Grundlagen über die praktische Umsetzung bis hin zur Befähigung, eigene Schulungen durchzuführen, geführt.
Tag 1 – Wissen
Wir beginnen damit, ein gemeinsames Verständnis von nachhaltiger Beschaffung zu entwickeln: ihre Definitionen, Dimensionen und politischen Rahmenbedingungen. Wir schauen uns an, warum eine nachhaltige Beschaffung insbesondere für kleine Kommunen wichtig ist – als Motor für Initiativen zur Kreislaufwirtschaft, zur Entwicklung lokaler Märkte, zur Einhaltung von Vorschriften und zur Risikominderung. Durch Rollenspiele, Argumentationsübungen und Diskussionen über Rechtsfälle lernen die Teilnehmenden, wie Nachhaltigkeitsaspekte mit Rechtssicherheit in Beschaffungsprozesse integriert werden können. An diesem Tag werden auch wichtige Trainerfähigkeiten vorgestellt, darunter Prinzipien der Erwachsenenbildung, Moderationstechniken und Strategien für den Umgang mit häufigen Herausforderungen in der Schulung.
Tag 2 – Analyse
Der Schwerpunkt verlagert sich auf die Anwendung. Die Teilnehmenden lernen, wie sie nachhaltige Beschaffung mit Hilfe von Instrumenten wie Ausgabenanalyse, Marktbeteiligungsstrategien, Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien und Lebenszykluskosten planen können. In praktischen Gruppenworkshops analysieren sie Beschaffungsprozesse, überarbeiten Ausschreibungsunterlagen und arbeiten mit Musterklauseln und Lieferantenfragebögen. Anhand von Fallstudien aus ähnlichen Kommunen werden sowohl Erfolgsfaktoren als auch häufige Fallstricke aufgezeigt.
Tag 3 – Praxis
Der letzte Tag ist der Stärkung des Selbstvertrauens als Trainer gewidmet. Die Teilnehmenden verfeinern ein lokales Schulungskonzept, passen Materialien an ihren spezifischen Kontext an und üben, komplexe Beschaffungskonzepte zu vereinfachen. Die Teilnehmenden halten eine Minisitzung ab und erhalten strukturiertes Feedback und Coaching von den KollegInnen. Wir werden uns auch mit Überwachung und Bewertung befassen, einschließlich KPIs, Berichtsmechanismen und Strategien zur Verfolgung der lokalen Umsetzung. Das Programm endet mit der Erstellung von Aktionsplänen, Verpflichtungserklärungen und dem Zugang zu weiteren Unterstützungsressourcen und Praxisgemeinschaften.
Unser Ansatz
Dies ist kein vorlesungsbasierter Kurs. Er ist partizipativ, praxisorientiert und kollegial. Die Teilnehmenden lernen durch praktisches Tun – durch Übungen, Simulationen, Fallanalysen und praktische Übungen. Am Ende des Programms werden sie nicht nur nachhaltiges Beschaffungswesen verstehen, sondern auch in der Lage sein, dafür zu werben, es umzusetzen und andere darin zu schulen.
Gemeinsam wollen wir ein Netzwerk von kompetenten Trainer:innen aufbauen, die Nachhaltigkeitsziele in konkrete Beschaffungspraktiken umsetzen können – und damit Kommunen und Gemeinden stärken.
Teilnehmenden-/Trainer:innenprofil
Die Ausbildenden sollten idealerweise Fachleute mit Erfahrung in der kommunalen Beschaffung und Nachhaltigkeit oder in der Beratung des öffentlichen Sektors sein. Dabei kann es sich um externe Beratende, Mitarbeitende der Kommunalverwaltung, Mitarbeitende regionaler Behörden, Regionalmanager:innen, LEADER-ManagerInnen, Mitarbeitende von Nichtregierungsorganisationen oder Mitarbeitende der Kommunalverwaltung handeln.
Zielgruppe der Schulungen
Lokale Beamt:innen, Beschaffungsbeauftragte, Gemeindesekretär:innen, Nachhaltigkeitsbeauftragte, Schulleiter und Verwaltungsmitarbeitende in kommunalen Schulen und Kindergärten.
Methodik
Blended Learning (online + persönlich), interaktive Workshops, Fallstudien aus der Praxis, Checklisten und Aktionspläne.
Dauer
Dreitägige Train-the-Trainer-Schulung, gefolgt von regelmäßigen Support-Sitzungen oder Check-ins. Die Module der Schulung können flexibel eingesetzt werden, d. h. sie können auch auf mehr als drei Tage in einem Halbtagsprogramm verteilt werden.
Tägliche Aufschlüsselung, verfügbares Material und Anweisungen
Tag 1 – Wissen
	Zeit
	Titel & Beschreibung
	Material
	Anweisungen und Ziele für die Trainer

	2 Std
	Einführung in die nachhaltige Beschaffung
1. Definitionen (UN, EU, ISO 20400)
2. Ökologische, soziale und wirtschaftliche Dimensionen
3. Ausrichtung an den SDGs, lokalen Klima-/Resilienzzielen
	1_1_Präsentation – Einführung in die nachhaltige Beschaffung
1_2_Quiz – Einführung in die nachhaltige Beschaffung
	Sie können mit dem Quiz beginnen. Wenn Sie Ihre Schulung online durchführen, können Sie die Umfragefunktion in Zoom oder Mentimeter für das Quiz nutzen oder die Teilnehmenden bitten, ihre Hand zu heben. 

Anschließend folgt eine Einführung in die nachhaltige Entwicklung im Allgemeinen, ihre Dimensionen, insbesondere die institutionellen, und schließlich die Bedeutung von nachhaltiger Beschaffung. Sie können auch Postkarten mit verschiedenen Aussagen zum Thema Nachhaltigkeit verwenden und die Teilnehmenden vor Beginn der Präsentation nach ihrem Verständnis von nachhaltiger Beschaffung fragen. 
Ziele:
· Schaffung eines gemeinsamen Verständnisses von nachhaltiger Beschaffung durch Klärung wichtiger Definitionen und Rahmenwerke (UN, EU, ISO 20400).
· Erläutern Sie die drei Kerndimensionen – Umwelt, Soziales und Wirtschaft – und wie sie bei öffentlichen Beschaffungsentscheidungen zusammenwirken.
· Aufzeigen, wie nachhaltige Beschaffung zu den SDGs sowie zu lokalen Klima- und Resilienzzielen beiträgt, indem globale Rahmenbedingungen mit kommunalen Maßnahmen verknüpft werden.

	1 Stunde
	Warum dies für kleine Kommunen wichtig ist
1. Öffentliche Ausgaben als Hebel für Veränderungen
2. Lokale Wirtschaftsentwicklung und Kreislaufwirtschaft
3. Risikominderung und Compliance
4. Praktische Übung: Argumentationshilfe für nachhaltige Beschaffung und häufig gestellte Fragen
	1_3_Präsentation – Warum es wichtig ist
1_4_Übung – Warum es wichtig ist
	Führen Sie nach der Präsentation zu Argumenten für eine nachhaltige Beschaffung die Übung durch.
Siehe Dokument 1_4_Übung – Warum es wichtig ist. Hierbei handelt es sich um eine Partneraktivität, bei der eine Person Kritik an nachhaltiger Beschaffung äußert. Die andere Person muss dann unter Verwendung des bisher erworbenen Wissens darauf reagieren. Entweder machen dies zwei Personen vor der gesamten Gruppe, oder jedes Team erhält ein Behältnis mit verschiedenen Szenarien, aus denen sie die Anweisungen ziehen können. Diese werden zu zweit durchgespielt und am Ende in der Plenarsitzung zusammengetragen/reflektiert.
Ziele:
· Aufzeigen, wie öffentliche Ausgaben strategisch als wirksamer Hebel eingesetzt werden können, um Nachhaltigkeit voranzutreiben und lokale Märkte zu beeinflussen.
· Aufzeigen des Potenzials einer nachhaltigen Beschaffung zur Stärkung der lokalen Wirtschaftsentwicklung, zur Unterstützung von Kreislaufwirtschaftskonzepten und zum Aufbau der Widerstandsfähigkeit von Gemeinden.
· Den Teilnehmenden praktische Argumentationshilfen an die Hand geben, damit sie häufig gestellte Fragen souverän beantworten und sich in ihren Gemeinden für eine nachhaltige Beschaffung einsetzen können.

	2 Stunden
	Rechtliche und politische Rahmenbedingungen
1. Relevante Beschaffungsgesetze
2. Integration von Kriterien in Ausschreibungsunterlagen
3. Praktische Übung: Wie und wo können Nachhaltigkeitsaspekte mit Rechtssicherheit berücksichtigt werden? 
	1_5_Präsentation – Rechtliche und politische Rahmenbedingungen
1_6_Übung – Rechtliche und politische Rahmenbedingungen
	Führen Sie nach der Präsentation zu den rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen die Übung durch, um das theoretische Wissen anzuwenden. Siehe Dokument 1_6 Übung – Rechtliche und politische Rahmenbedingungen. 
Ziele:
· Die Teilnehmenden kennen die rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen für eine nachhaltige Beschaffung in ihren Ländern.
· Die Teilnehmenden lernen, rechtlich zulässige Möglichkeiten zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien in Ausschreibungsunterlagen zu identifizieren. 
· Die Teilnehmenden lernen, zwischen rechtlich einwandfreien und riskanten oder rechtswidrigen Praktiken zu unterscheiden.

	1,5 Std.
	Schulungskompetenzen
1. Grundsätze der Erwachsenenbildung, z. B. methodischer Ansatz zur Wissensvermittlung
2. Moderieren vs. Vortragen
3. Häufige Herausforderungen im Training und wie man damit umgeht
	1_7_Präsentation – Trainingskompetenzen – Einführung
1_8_Präsentation – Schulungskompetenzen – Übung
1_9_Übung – Schulungskompetenzen – Rollenkarten
	Siehe Dokument 1_8_Präsentation – Schulungskompetenzen Übung, die Sie nach der theoretischen Schulung zu Schulungskompetenzen durchführen können. Es handelt sich um ein Rollenspiel zum Umgang mit Vorbehalten gegenüber nachhaltiger und fairer Beschaffung, das den Teilnehmenden hilft, mit Einwänden und Vorbehalten umzugehen.
Ziele:
· Die Teilnehmenden verstehen die Prinzipien der Erwachsenenbildung und sind in der Lage, diese während einer Schulung anzuwenden.
· Die Teilnehmenden lernen, mit Einwänden und Vorbehalten umzugehen.
· Die Teilnehmenden üben, Gespräche wertschätzend und lösungsorientiert zu führen.



Tag 2 – Analyse
	Zeit
	Titel & Beschreibung
	Material
	Anweisungen und Ziele für die Trainer

	2 Stunden
	Planung und Umsetzung einer nachhaltigen Beschaffung
1. Schritte zur Umsetzung
2. Tools und Vorlagen – was gibt es
· Quellen für Kriterien
· Musterausschreibungsklauseln
· Lieferantenfragebögen
3. Praktische Übung: Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien
	2_1_Präsentation – Planung und Umsetzung einer nachhaltigen Beschaffung
2_2_Übung – Planung und Umsetzung einer nachhaltigen Beschaffung
	In dieser Sitzung geht es darum, wie man eine nachhaltige Beschaffung initiiert, plant und umsetzt. Nach einer Präsentation der verschiedenen Schritte zur Umsetzung und der vorhandenen Hilfsmittel folgt eine praktische Übung, in der es darum geht, Beschaffungsprioritäten zu identifizieren, Produktgruppen auszuwählen und Nachhaltigkeitskriterien zu entwickeln.
Ziele:
· Den Teilnehmenden ein klares Verständnis dafür vermitteln, wie sie nachhaltige Beschaffung in ihrer Organisation planen und umsetzen können.
· Die Teilnehmenden mit praktischen Tools und Vorlagen vertraut machen und ihnen zeigen, wie sie diese effektiv einsetzen können.
· Befähigung der Teilnehmenden zur Entwicklung und Anwendung von Nachhaltigkeitskriterien, um ihre Fähigkeit zu stärken, Strategien in konkrete Ausschreibungsanforderungen umzusetzen.

	2 Stunden
	Praktischer Workshop
Kleingruppenarbeit: Überarbeitung und Bewertung von Ausschreibungsunterlagen unter Berücksichtigung der Nachhaltigkeit
	2_3_Übung – Muster für Ausschreibungskopien
2_3.1_Übung_Vorgeschlagene Lösungen_Musterausschreibung Kopierpapier
	Die Teilnehmenden werden in Gruppen aufgeteilt und müssen eine Ausschreibung für Kopierpapier bearbeiten. In den Ausschreibungsunterlagen werden keine Nachhaltigkeitskriterien erwähnt. Die Gruppen sollen Nachhaltigkeitskriterien für die verschiedenen Schritte des Beschaffungsprozesses recherchieren und vorschlagen. Sie können einen Link zu Nachhaltigkeitskriterien für Kopierpapier oder eine echte Ausschreibung aus einem Land erhalten, in dem Nachhaltigkeitskriterien enthalten sind. Das Dokument 2_3.1 mit den Lösungen ist für die Trainer:innen bestimmt und kann anschließend an die Teilnehmenden verteilt werden.
Ziele:
· Die Teilnehmenden sollen in die Lage versetzt werden, anhand von verfügbaren Leitfäden und Beispielen aus der Praxis geeignete Umwelt- und Sozialkriterien für eine bestimmte Produktgruppe zu recherchieren, auszuwählen und zu begründen.
· Förderung des gegenseitigen Lernens und der Reflexion durch Gruppenarbeit und Vergleich mit Modelllösungen.

	2 Std
	Lokale Fallstudien / Austausch unter Gleichaltrigen
1. Erfolgsgeschichten aus ähnlich kleinen Gemeinden
2. Zu vermeidende Fallstricke
	2_4_Präsentation – Lokale Fallstudien – Austausch unter KollegInnen
2_5_Übung – Lokale Fallstudien – Austausch unter Gleichgesinnten
	Zeigen Sie einige Beispiele für bewährte Verfahren, indem Sie die Präsentation zeigen oder eine Wandtafel erstellen. Sie können auch andere Fallstudien aus Ihrem Netzwerk auswählen. Teilen Sie dann die Teilnehmenden in Gruppen ein, verteilen Sie die Fallstudien und bitten Sie sie, diese zu diskutieren und Fragen zu beantworten wie: Was war Ihrer Meinung nach der entscheidende Faktor für den Erfolg? Welche Fallstricke sind zu vermeiden? Wo lägen die Schwierigkeiten in Ihrer Gemeinde im Vergleich zu den bewährten Verfahren usw.?
Ziele:
· Identifizieren Sie wichtige Erfolgsfaktoren und häufige Fallstricke, indem Sie reale Fallstudien analysieren und darüber nachdenken, was die Umsetzung ermöglicht oder behindert hat.
· Fördern Sie das gegenseitige Lernen und die Kontextualisierung, indem Sie diskutieren, wie die gewonnenen Erkenntnisse auf die eigenen Gemeinden der Teilnehmenden übertragen werden können, einschließlich potenzieller Herausforderungen und Anpassungsbedürfnisse.





Tag 3 – Praxis
	Zeit
	Titel & Beschreibung
	Material
	Anweisungen und Ziele für die Trainer

	30 Minuten
	Durchführung lokaler Schulungen
1. Anpassung der Materialien an den lokalen Kontext
2. Vereinfachung komplexer Konzepte
3. Förderung von Verhaltensänderungen und Zusammenarbeit
	3_1_Präsentation – Durchführung lokaler Schulungen

	Ziele
· Die Teilnehmenden in die Lage versetzen, Schulungsmaterialien und Beispiele an ihren spezifischen kommunalen Kontext anzupassen, um Relevanz und praktische Anwendbarkeit sicherzustellen.
· Stärkung der Fähigkeit der Teilnehmenden, komplexe Beschaffungs- und Nachhaltigkeitskonzepte zu vereinfachen, ohne an Genauigkeit zu verlieren, und sie so für verschiedene Zielgruppen zugänglich zu machen.
· Vermittlung von Strategien zur Förderung von Verhaltensänderungen, Engagement und abteilungsübergreifender Zusammenarbeit bei der Durchführung lokaler Schulungen.

	1 Stunde
	Überwachung und Bewertung
1. Verfolgung der Umsetzung vor Ort
2. KPIs und Berichterstattung
3. Feedback-Mechanismen
	3_2_Präsentation – Überwachung und Bewertung
	Ziele
· Den Teilnehmenden vermitteln, wie sie die lokale Umsetzung nachhaltiger Beschaffungspraktiken systematisch verfolgen können.
· Einführung praktischer KPIs und Berichtsansätze zur Messung des Fortschritts, zum Nachweis der Wirkung und zur Gewährleistung der Rechenschaftspflicht.
· Entwicklung wirksamer Feedback-Mechanismen, die kontinuierliche Verbesserungen, Lernen und langfristige institutionelle Veränderungen unterstützen.

	2 Std
	Praxisübungen
1. Alle Teilnehmenden halten eine Minisitzung ab.
2. Feedback von Kolleg:innen
	3_3_Präsentation – Übungssitzungen
3_4_Übungspraxis
	Siehe Dokument 3_3 Präsentation – Übungssitzungen. Die Teilnehmenden entwickeln einzeln oder zu zweit eine Mini-Schulungssitzung, wobei sie das im Laufe des Kurses erworbene Wissen anwenden. Anschließend halten sie die Mini-Sitzung. Aus Zeitgründen handelt es sich dabei wahrscheinlich eher um eine Präsentation ihres Konzepts als um die tatsächliche Durchführung einer Sitzung. Anschließend geben die anderen Teilnehmenden Feedback.
In Dokument 3_4_Übungssitzung finden Sie Beispiele für Themen, aber die Teilnehmenden können ihre Inhalte selbst wählen.
Ziele:
· Den Teilnehmenden die Möglichkeit geben, ihr Wissen anzuwenden, indem sie einzeln oder zu zweit eine kurze Schulungseinheit entwerfen und präsentieren.
· Aufbau von Selbstvertrauen bei der Vermittlung von Schulungsinhalten und der effektiven Strukturierung einer Schulung für ein lokales Publikum.
· Förderung des konstruktiven Lernens unter Gleichaltrigen durch strukturiertes Feedback, damit die Teilnehmenden ihre Herangehensweise und ihre Präsentationsfähigkeiten verfeinern können.

	30 Min.
	Zusammenfassung / Nächste Schritte
1. Abschlusszertifikat
2. Zugang zu Toolkits, Hotlines oder Praxisgemeinschaften
3. Verpflichtungserklärungen/Aktionsplan
	/
	Dies ist nur eine Anregung ohne Vorlagen und Materialien. Möglicherweise möchten Sie eine Bescheinigung und eine Art Handout mit Informationsquellen bereitstellen.
Dies könnte auch eine Gelegenheit sein, um zu besprechen, wie man eine Verpflichtung seitens der Gemeinde erreichen und mit der Planung der Maßnahmen beginnen kann.
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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
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